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„Wir staunen immer wieder über
die große Ausbildungsbereit-
schaft der Betriebe in unserer Re-
gion. Vor allem die vielen klei-
nen und mittelständischen Be-
triebe haben dafür gesorgt, dass
wir ohne den befürchteten Ein-
bruch über das Krisenjahr 2009
gekommen sind.“
Barbara Breese, Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit Deggendorf, am gestri-
gen „Tag des Ausbildungsplatzes“

ZITAT DES TAGES

Blasorchester und Musikverein
mit gemeinsamem Jahreskonzert
Regen. Das Blasorchester der Stadt Regen ver-
anstaltet zusammen mit dem neu gegründeten
Musikverein Neuhausen (bei Deggendorf) ein
gemeinsames Jahreskonzert in der Aula der
Realschule Regen. Das Konzert am Samstag,
15. Mai, unter Leitung von Matthias Köckeis
und Andreas Stich beginnt um 20 Uhr. Damit
lässt das Orchester nach vierjähriger Pause die
Tradition der Jahreskonzerte wieder aufleben.
Zu hören ist ein breiter Bogen symphonischer
Blasmusik − vom Gospel-Medley über das Ti-
telthema von „Derrick“, Evergreens von Bert
Kaempfert oder „Heal the World“ als Hom-
mage an Michael Jackson bis hin zur sympho-
nischen Ouvertüre „Slovenia“ von Alfred Bö-
sendorfer. Und auch die traditionelle Blasmu-
sik kommt nicht zu kurz. − maw

Nepomukfeier mit
Lichterschwimmen
Regen. Seit einigen Jahren gedenken die bei-
den Kirchengemeinden des heiligen Nepo-
muk, der 1393 gefoltert und in Prag von der
Karlsbrücke in die Moldau gestürzt wurde.
Nach seinem Tod entstand die Überlieferung,
dass sein schwimmender Leichnam von Lich-
tern umgeben war. An diese Lichter erinnern
die mit brennenden Kerzen geschmückten
Schiffchen der Kinder, die am Vorabend des
Namenstages des Heiligen auf dem Regenfluss
schwimmen. Am Samstag um 19 Uhr wird in
der Pfarrkirche der Familiengottesdienst gefei-
ert, bevor dann im Kurpark die Lichter einge-
setzt werden. Dazu sollten selbstgebastelte
Schiffe mitgebracht werden. − bb

Tag der offenen Tür
an der Grundschule
Langdorf. Jedes Elternteil möchte gerne mal
Mäuschen spielen, das eigene Kind in der
Schule, den Unterricht und das Drumherum
beobachten. Am Freitag, 14. Mai, sind die El-
tern der Langdorfer Grundschule eingeladen,
einen Blick hinter die Klassentüren zu werfen.
Um 9.45 Uhr ist Begrüßung in der Turnhalle,
ab 10 Uhr finden in den vier Klassen halbstün-
dige Unterrichtseinheiten statt. Der Elternbei-
rat verkauft ab 10 Uhr in der Turnhalle Kaffee
und Kuchen sowie Lose für die Tombola. Die
Preise wurden entweder von den Eltern bzw.
von Firmen gestiftet oder von den Schülern in
Textilarbeit/Werken gebastelt. Der Erlös
kommt Schulprojekten zugute. − bb

Geld von der Regierung für das
neue Fahrzeug der Feuerwehr
Raindorf. Zum Kauf eines neuen Tragkraft-
spritzenfahrzeuges-Wasser TSF-W (Allrad) für
die Feuerwehr Raindorf hat die Regierung von
Niederbayern der Gemeinde Kirchberg 28 000
Euro als Zuschuss bewilligt. Die Mittel stam-
men aus der Feuerschutzsteuer. Das für klei-
nere Feuerwehren ausgelegte Löschfahrzeug
mit einer Besatzung von sechs Mann ist mit ei-
nem eigenen Löschwassertank (500 Liter) und
Atemschutzgeräten ausgestattet und ermög-
licht so bei der Brandbekämpfung auch den
Innenangriff. Auch einfache technische Hilfe-
leistung kann mit der Beladung durchgeführt
werden. − bb

Karten für Marc Pirchers
Auftritt zu gewinnen
Bodenmais. Am Donnerstag gastiert Marc Pir-
cher aus dem Zillertal im Hotel Waldesruh.
Mit seiner Steirischen heizt er dem Publikum
ab 20 Uhr kräftig ein. Zwei Programm- und ei-
ne Autogrammstunde sind angekündigt. Kar-
ten gibt es unter d 09924/9500. Für den
Abend mit Marc Pircher verlost der Bayer-
wald-Bote fünf Mal eine Karte. Schicken Sie
bis heute, Mittwoch, 12 Uhr, eine SMS mit
dem Text „pnp ticket Pircher“ an 52020 (ohne
Vorwahl, 49 Cent/SMS). Bitte hinter dem Lö-
sungswort nach einem Leerzeichen Namen
und Anschrift angeben. Oder rufen Sie an un-
ter 0137/808400962 (0,50 Euro pro An-
ruf/mobil ggf. abweichend). Auch hier ist das
Stichwort zu nennen sowie Name und Adres-
se. Die Gewinner werden benachrichtigt. Des-
halb Handy einschalten. − bb

AUS STADT UND LAND

Regen. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren kam der Früh-
ling in Deutschland auch heuer
wieder mit aller Macht. Von der
Ostsee bis ins Allgäu dominier-
ten Hochdruckwetter und milde
Temperaturen das Wetter im
April 2010. Es war flächende-
ckend um gut 1,5˚ C zu warm,
die Niederschläge erreichten an
keinem Ort in Deutschland das
Soll. Um das anderthalbfache
überstieg die Sonnenscheindau-
er das langjährige Mittel.

An Regens Meteomedia-Stati-
on zeigte der oft so launische
April gar wüstenhafte Züge. Nur
14 Millimeter Regen fielen an
sechs Tagen. Damit war es über
70 Prozent zu trocken, denn zu
erwarten wären in diesem Mo-
nat zwischen 50 und 60 Millime-
ter. Auffallende Trockenheit gab
es in den vergangenen Jahren
häufiger. Im Jahr 2003 gab es 20
Millimeter und im April 2007 fie-
len sogar nur sechs Millimeter.

Ebenfalls wie in den vergange-
nen Jahren war es zu warm; mit

7,9˚ C im Vergleich zum langjäh-
rigen Mittel um satte +1,5˚ C.
Das erste Drittel zeigte sich noch
unterkühlt mit Nachfrösten. Ins-
gesamt zwölfmal (normal 15)
sanken die Werte unter die Null-
Grad-Marke. Zuletzt war dies
am 24. April der Fall. Die kältes-
te Nacht fand einen Tag zuvor
mit -2,7˚ C statt.

Dann dreht die Strömung auf
Südwest und bescherte wie
schon 2009 eine rasante Ent-
wicklung des Frühlings. Am 29.
April wurden schon 23,8˚ C ge-
messen. Damit verpassten wir
den ersten Sommertag nur
knapp. Der Wärmeschub reichte
dennoch aus, um pünktlich zum
ersten Mai in Regen den Beginn
der Apfelblüte einzuleiten. Der
Termin lag damit zu Monatsbe-
ginn gut sechs Tage vor dem
Durchschnitt.

Daten: meteomedia AG, Gais
Text: Markus Wittenzeller

Der April: Sonnig, warm
und knochentrocken

Regendefizit von 73 Prozent und 1,5˚ C zu warm

Bodenmais. Über 30 Mitar-
beiter der Agentur für Arbeit
Deggendorf waren am Dienstag
in einer einzigen Mission unter-
wegs: Sie warben bei zahllosen
Betrieben um zusätzliche Aus-
bildungsplätze − das geschah
zum Teil am Telefon, zum Teil
beim persönlichen Gespräch.
Agentur-Direktorin Barbara
Breese nutzte den „Tag des Aus-
bildungsplatzes“ zu einem Be-
such in einem „Musterbetrieb“:
Das Hotel Böhmhof in Boden-
mais hat derzeit bei 23 Beschäf-
tigten fünf Auszubildende, in
diesem Jahr fangen vier neue
Lehrlinge an. Breese betonte al-
lerdings, dass es viele derartige
„Vorzeigebetriebe“ in puncto
Ausbildung in ihrem Dienstbe-
reich gebe. „Die Ausbildungsbe-
reitschaft in unserer Region ist
bewundernswert groß“, sagte
sie, „selbst in der jüngsten Wirt-
schaftskrise ist der befürchtete
Einbruch ausgeblieben.“

Dass sich die Werbe-Aktion
trotzdem lohnt, das hat bei-
spielsweise Gisela Hettenbach
festgestellt. Fünf Unternehmen
hat die Beraterin der Agentur für
Arbeit gestern im Raum Regen
besucht − und konnte zwei zu-
sätzliche Ausbildungsplätze ver-
buchen. „Viele Unternehmer zö-
gern noch“, hat sie beobachtet,
„und schauen, wie sich die wirt-
schaftliche Lage entwickelt.“

Die stellt sich aus Sicht der
Hotel-Chefin Karin Geiger-
Wastl recht erfreulich dar. Vor
allem dank der Senkung der
Mehrwertsteuer für die Hoteller-

Petra lernt da, wo andere Urlaub machen
Tag des Ausbildungsplatzes: Petra Seitz ist eine von vielen Azubis, die vom Tourismus im Bayerwald profitieren

ie seit Jahresbeginn. „Damit ha-
ben wir Luft für nötige Investi-
tionen gewonnen“, sagt sie. Und
so wurden acht Zimmer reno-
viert, eine neue Waschküche in-
stalliert, neue Personalbeklei-
dung gekauft, in der Küche in-
vestiert. Das wissen − auch ohne
Preissenkung − die Gäste zu
schätzen, die Auslastung des 75-
Betten-Hauses dürfte auch heu-
er wieder den Vorjahreswert von
gut 90 Prozent erreichen.

Die erfolgreiche und ausbil-
dungsfreudige Bodenmaiser
Hotellerie hat dazu beigetragen,
dass die Agentur-Geschäftsstelle
Zwiesel gute Zahlen vermelden
kann. Laut Breese gab es hier
den stärksten Rückgang bei der
Zahl der arbeitslosen Jugendli-
chen unter 20 Jahren in ihrem
Zuständigkeitsbereich. Dazu
passt Karin Geiger-Wastls Fest-
stellung: „Es gibt in letzter Zeit
zunehmend Bewerber aus der
Region für Lehrstellen“.

Für Josef Flingelli von der
Agentur für Arbeit kein Wunder,
schließlich biete die Branche
enorme Möglichkeiten. „Und sie
bietet vor allem die Chance, her-
nach zuhause im Bayerischen
Wald eine Arbeitsstelle zu be-
kommen − das ist in vielen ande-
ren Berufsfeldern nicht der
Fall.“ Regelrecht zum Modebe-
ruf ist mittlerweile der Koch ge-
worden, hat Flingelli festgestellt.
Da gibt ihm die Böhmhof-Che-
fin Recht: „Die Koch-Shows im
Fernsehen haben dafür gesorgt,
dass sich das Image des Kochs
enorm verbessert hat.“

Das oft gehörte Klagelied vie-

ler Ausbilder über immer
schlechter vorbereitete Lehrlin-
ge bekommen die Vertreter der
Arbeitsagentur im „Böhmhof“
so pauschal nicht zu hören. „Si-
cher ist es so, dass sich Real-
schulabgänger in der Berufs-
schule meistens leichter tun als
Hauptschulabsolventen“, sagt
Karin Geiger-Wastl. Das sei aber
für sie als Personalchefin keines-
wegs das wichtigste Kriterium −
wenn der Gesamteindruck
stimmt, hätten Hauptschüler bei
der Bewerbung die gleichen
Chancen. Bei Petra Seitz zum
Beispiel hat der erste Eindruck

gestimmt, und auch nach fast
zwei Jahren Lehre hat die Haus-
herrin ihre Personalentschei-
dung noch keinen Moment be-
reut. „Die macht das super“ sagt
sie über die junge Teisnacherin,
die bald Hotelfachfrau sein wird
und bis auf die Rezeption schon
alle Stationen im Hotel durch-
laufen hat.

Von Barbara Breese nach dem
Tipp für junge Leute auf Lehr-
stellensuche gefragt, muss Petra
nicht lang überleben. „Praktika
machen“, sagt sie, „damit man
erfährt, was einem liegt.“ Bei der
Agentur sieht man das genauso,

weshalb Breese Wert darauf legt,
dass die Berufsberater in den
Schulen präsent sind, dass es
Orientierungsangebote gibt.
Denn trotz der vielen erfreuli-
chen Zahlen ist Breese mit einer
Zahl noch nicht zufrieden: „Wir
haben immer noch eine erschre-
ckend hohe Zahl an jungen Leu-
ten, die ihre Lehre abbrechen.“
Dabei steuert die Agentur auch
hier gegen − der Betrieb kann
zum Beispiel begleitende Aus-
bildungshilfe für seinen Azubi
beantragen, wenn der Probleme
in der Schule hat. − jf

Regen. 20 000 Liter Heizöl
fasst der weiße Riese, der ges-
tern Vormittag am Haken des
Schwerlastkrans baumelte. Be-
stimmt war das große Teil für
das Regener Freibad. Wie be-
richtet, hatte ein Gutachten er-
geben, dass die lange Leitung
zwischen altem Erdtank und
dem Technikgebäude nicht
mehr den Vorschriften ent-
sprach. Ihre Sanierung und die
technische Aufrüstung hätte
mehr gekostet als ein neuer
Erdtank, der gestern direkt ne-
ben dem Technikgebäude in
der Erde versenkt worden ist.
Rund 23 000 Euro kostet der
Tank, der von der Firma Wei-
gerstorfer (Freyung) montiert
worden ist.

Mittlerweile gibt es auch ei-
nen festen Termin, zu dem das
Freibad öffnen soll: Zum
Pfingstwochenende. „Wir hät-
ten es wahrscheinlich bis zum
kommenden Wochenende ge-
schafft, das Bad in Betrieb zu
nehmen“, sagt Stadtbaumeister
Roland Kraus. Aber nachdem
die Wetteraussichten ziemlich
miserabel sind, habe man sich
entschlossen, mit dem Aufhei-
zen von Schwimmer- und Kin-
derbecken noch zu warten, so
Kraus. Dass es trotzdem noch
pressiert, ist auch an den Ar-
beitszeiten der beschäftigten
Firmen zu sehen: Am vergange-
nen Wochenende ist durchgear-
beitet worden.

Sicher noch nicht zu benut-
zen ist zum Saisonbeginn das
Springerbecken, an dessen Be-
schichtung noch gearbeitet
wird. − luk

Kraft
für

neue
Energie

Regen. So viele Musikanten
wie noch nie zuvor werden beim
drumherum 2010 (20.-24. Mai)
in Regen musizieren. Bis zum of-
fiziellen Meldeschluss hatten
sich 350 Gruppen angemeldet.
„Das ist Rekord, diese Zahl ha-
ben wir noch nie erreicht“, sagt
Organisator Roland Pongratz,
der in den vergangenen Tagen
mit seiner Frau Sonja Petersa-
mer das Programm für das
Volksmusikfestival gemacht hat.
Am Montag kurz vor Mitter-
nacht war es fertig, jetzt geht es
in Druck, zum Wochenende
wird es zu haben sein.

Zu den 350 Gruppen, die im
offiziellen Programm stehen,
werden auch noch etliche kom-
men, die einen Spontanbesuch
beim drumherum machen und
sich ihren Platz zum Spielen sel-
ber suchen werden.

Angelaufen ist mittlerweile
auch der Vorverkauf für die bei-
den Auftaktkonzerte. Schon ei-
nen Tag vor dem offiziellen Be-

ginn, bereits am Mittwoch, 19.
Mai, spielen die Wellküren im
Zirkuszelt in der Kurpark-Er-
weiterung zum musikalischen
Aufgalopp ihr neues Musikka-
barett-Programm: „Die Wellkü-
ren retten Bayern − Beste
Schwestern“. Karten im Vorver-
kauf gibt es in der Tourist-Info in
Regen, d 09921/604-26.

Das offizielle Eröffnungskon-
zert steigt dann am Donnerstag,
20. Mai, um 20 Uhr in der Trak-
torenhalle des Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmu-
seums. Der Schweizer Max Läs-
ser und sein Überlandorchester
wird dieses Konzert bestreiten.
In diesem Überlandorchester ist
ein Musiker dabei, der schon
einmal das drumherum eröffnet
hat, der Hackbrett-Artist Töbi
Tobler. 1998 bestritt er mit dem
„Appenzeller Space Schöttl“ das
allererste drumherum-Eröff-
nungskonzert. Karten für das
Konzert am 20. Mai ebenfalls in
der Tourist-Info in Regen. − luk

350 Gruppen: drumherum
mit Teilnehmerrekord

Vorverkauf für Auftaktkonzerte läuft

Einen Vorzeigebetrieb besuchte die Delegation der Agentur für Arbeit am „Tag des Ausbildungsplatzes“
in Bodenmais. Im Bild lassen sich (v. l.) Karin Geiger-Wastl vom Hotel Böhmhof, Agentur-Direktorin Barba-
ra Breese und ihre Mitarbeiter Gisela Hettenbach, Josef Flingelli und Monika Wagner von der Auszubil-
denden Petra Seitz zeigen, was sie in zwei Lehrjahren gelernt hat. − Foto: Fuchs

Starke Sache, der 20 000-Liter-Erdtank für die Freibad-Heizung ist
gestern geliefert worden. Die Ölheizung wird ab dieser Saison von
einer Solaranlage unterstützt, so dass der jährliche Verbrauch von
40 000 auf rund 15 000 Liter Heizöl zurückgehen soll. − F.: luk


